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Wissen

▪ Sie kennen wichtige fachspezifische Wörterbücher, Thesauri und Lexika. 

Anwenden

▪ Sie strukturieren Ihre Forschungsfrage mithilfe eines Research Question Frameworks.

▪ Sie können sinntragende Begriffe zu Ihrem Thema identifizieren und Synonyme, Ober-
und Unterbegriffe zu diesen finden.

▪ Sie analysieren einen vorliegenden Artikel, um Hinweise für Suchbegriffe zu finden.

Synthetisieren

▪ Sie kombinieren Ihre Suchbegriffe sinnvoll mithilfe von Suchoperatoren.
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Lernziele
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Strukturierte Literaturrecherche

Infrastruktur

BSUHH: VPN, 
Bestand, Volltexte, 

Literaturverwaltung

Bibliotheken in D: 
Fachinformations-

dienste

(generative) 
Künstliche 

Intelligenz-Tools

Suchbegriffe

Suchwörter / 
Konzepte

Syntax der 
Datenbanken

Transfer der 
Suchstrategie

Datenbanken

Fachportale

Zitations-

Fach-

Sichtbarkeit

Publizieren

FIS, ZFDM

Akademisches 
Identitäts-

management



Agenda 1. Anfangen
Recherche als Prozess

2. Ordnen
Research Question Framework, 
z. B. PICO 
Ihre Literaturrecherche

3. Strukturieren
Concept Box, Synonyme, Schlagwörter, Syntax

4. Sammeln
Ihre Literaturrecherche
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Welche 
Begriffe sind 

die besten für 
meine Suche 
zum Thema?



1
Anfangen

Recherche als Prozess

Foto: Privat/Sabine Rauchmann
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1.1 Suche als Strategie

Suchen 
= Play to win!

Voraussetzung: Strategie

World Poker Tour: Chips, 11.11.2014, https://flic.kr/p/q2bTzr
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3

„Passive“ 
Suche 

(Such-, 
Zitier-Alerts)

2 

„Fokussierte“ 
Suche

Strukturierung 
der Teilthemen, 

Kapitel

1

„Explorative“ 
Suche

Überblick, 
einige Details

1.2 Suche als Prozess
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1.3 Suche im Spannungsfeld

Reproduzierbar und 
nachvollziehbar

Fallout
= Ausfall / was wird nicht gefunden?
Ziel: möglichst wenig übersehen

Precision
= Genauigkeit, Spezifität
Ziel: möglichst hoher 
Anteil der relevanten 
Dokumente

Recall
= Vollständigkeit
Ziel: möglichst alle 
Dokumente zum Thema 
finden
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1.4 Suche mit Emotionen

Model of the Information Search Process 
(Kuhlthau, Maniotes, & Caspari, 2007). 

URL: 
https://inquirylearningmyjourney.files.w

ordpress.com/2014/08/model-of-the-
information-search-process.png

Emotions and feelings experienced during 
problem-solving (Kuhlthau, 1991). URL: 

https://sheilapontis.files.wordpress.com/2
013/05/109-emotions.jpg?w=710&h=196
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1.5 Qualität: Checkliste 1

PRESS Peer Review of Electronic Search Strategies: 2015 Guideline Statement

Datenbanken (alle relevanten Datenbanken, Suchoptionen genutzt)

Übersetzung der Suchanfrage in einzelne Konzepte

Varianten (Schreibvarianten, Trunkierung, verwandte Begriffe, Tippfehler)

Operatoren (AND, OR, Klammern)

Suchfilter (Peer Reviewed, Literaturnachweise, durch Fachleute geprüft)

Deskriptoren, Schlagwörter

Felder (Titel, Autor, Schlagworte)

https://doi.org/10.1016/j.jclinepi.2016.01.021
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1.5 Qualität: Checkliste 2 (lang)

Cochrane Deutschland Stiftung, Institut für Evidenz in der Medizin, 
Institut für Medizinische Biometrie und Statistik, Freiburg, 
Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen 
Fachgesellschaften - Institut für Medizinisches Wissensmanagement, 
Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin. Manual Systematische 
Recherche für Evidenzsynthesen und Leitlinien. 2.1 Auflage 
(14.12.2020). Verfügbar: Cochrane Deutschland: 
https://www.cochrane.de/de/literaturrecherche; AWMF: 
https://www.awmf.org/leitlinien/awmf-regelwerk/ll-
entwicklung.html; ÄZQ: 
https://www.aezq.de/aezq/publikationen/azq-
partner#literaturrecherche. DOI: 10.6094/UNIFR/174468

hier: Anhang 3, S. 57ff.

https://freidok.uni-freiburg.de/data/174468
https://www.aezq.de/aezq/publikationen/azq-partner#literaturrecherche
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1.5 Qualität: Checkliste 3

[Traditional] Literature Review

Breites Thema, Literatur + Studien, Rechercheprozess nicht 
beschrieben, Auswahl in Passung zur Argumentation, Themen 

entsprechen den Interessengebieten, einige Artikel 
herausgestellt

Scoping [Literature] Review

Breites Thema, nur Studien (aller Arten), Rechercheprozess in 
der Publikation beschrieben, Auswahl anhand von 

festgelegten Kriterien, Themen-Cluster der Ergebnisse, alle 
Studien gleich behandelt 

Freie Recherche und 
Auswahl der Artikel und Studien  

vs.
Rechercheprozess dokumentiert und 
harte Kriterien für Studienauswahl

Systematic [Literature] Review

Spezifische Fragestellung, nur Studien einer bestimmten Art, 
Rechercheprozess in der Publikation beschrieben, Auswahl 
anhand von festgelegten Kriterien, Synthese/Meta-Analyse 

der Ergebnisse, alle Studien gleich behandelt

Recherche 
ODER 

Methode



2
Ordnen

Research Question 

Framework

Foto: Privat/Sabine Rauchmann



14

2.1 Research Question Framework (1)

▪ hilft, die eigene Forschungsfrage zu strukturieren und zu 

präzisieren

▪ als Basis für Suchbegriffe und Synonyme für die Suche 

> Konzepte, die kombiniert werden 



Abkürzung Erklärung Beispiel

CIMO C – Context = Wer soll betrachtet werden -Person, Gruppe, 
Institution, Organisation?
I – Intervention = Welche Handlung soll betrachtet werden? 
(unabhängige Variable)
M – Mechanism = Was hat dazu geführt, dass die Handlung das 
Ergebnis erbracht hat?
O – Outcomes = Welches Ergebnis wurde erreicht? (abhängige 
Variable)

C - Jugendliche 10-20 Jahre
I – Berichterstattung der Presse
M – Gründe für Verhalten
O – Reduzierter Fleischkonsum

Forschungsfrage: Ändert die 
Berichterstattung der Presse den 
Fleischkonsum bei Jugendlichen?

PECO P – Population = Wer wird betrachtet? (Alter, Geschlecht, Ethnie)
E – Exposure = Welcher Handlung/Politik/Maßnahme wurde die 
betrachtete Gruppe ausgesetzt?
C – Comparison = Ggfs.: Mit welchem Stand soll die 
Handlung/Politik/Maßnahme verglichen werden?
O – Outcome(s) = Welche Ergebnisse sollten betrachtet werden? 
Was soll verbessert werden?

P - Jugendliche 
E - Kommunalwahlen
C - 16 / 26 Jahre
O – Wahlverhalten

Forschungsfrage: Welche Faktoren 
beeinflussen das Wahlverhalten von 
Jugendlichen bei den 
Kommunalwahlen?
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2.1 Research Question Framework (2)



Abkürzung Erklärung Beispiel

SPICE S – Setting = Wo findet es statt?
P – Perspective = Wer/wessen Ansicht/Meinung soll betrachtet 
werden?
I – Intervension = Wie wurde vorgegangen? 
(Handlung/Maßnahme)
C – Comparison = Mit was kann es vergleichen werden? 
Alternativen?
E – Evaluation = Was wird gemessen?

S - Deutschland
P - Jugendliche
I - Soziales, familiäres Netzwerk
C - mit/ohne
E - Zugang Hochschulbildung

Forschungsfrage: Welche Bedeutung hat 
das familiäre soziale Netzwerk für den 
Zugang zur Hochschulbildung von 
Jugendlichen in Deutschland?

ProPheT PROblem = Welches Problem/welche Bedingungen soll 
angeschaut werden? Wer (Alter, Geschlecht, Gruppe)?
PHEnomenon of interest = Zu welchem Verhalten sollen die 
Einstellungen/Erfahrungen der Personen untersucht werden?
T – Time = Welcher Zeitrahmen soll betrachtet werden?

PRO - Jugendliche
PHE- Ehrenamtliche Arbeit mit Senioren
T – 20 Jahre

Forschungsfrage: Wie hat sich das 
Engagement Jugendlicher für die 
Ehrenamtsarbeit mit Senioren in den 
letzten 20 Jahren verändert? 16

2.1 Research Question Framework (3)



Abkürzung Erklärung Beispiel

ECLIPSE E - Expectation = Was soll verbessert oder geändert werden? 
Wofür soll die Information genutzt werden?
C - Client group = An wen richtet sich die Policy/die 
Dienstleistung?
L - Location = Wo wird die Policy/der Service angeboten?
I - Impact = Welche Veränderung in der Policy/im Service soll 
betrachtet werden? Welches Ergebnis soll erreicht werden?
P - Professionals = Wer führt die Veränderung in der Policy/im 
Service aus?
S - Service = Um welchen Service handelt es sich?

E – Zugang zum WLAN im Krankenhaus
C – Patienten und Familien
L – im Krankenhaus
I – einfacher Zugang zum kostenfreien 
Internet
P - IT, Krankhausverwaltung
Se – Bereitstellung von kostenfreiem 
Internet für Patienten

Forschungsfrage: Wie kann der Zugang zum 
WLAN für Patienten im Krankenhaus 
verbessert werden?

17

2.1 Research Question Framework (4)
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2.2 Research Question Framework / Beispiel

Sinntragende Begriffe 1. Begriff 2. Begriff 3. Begriff 4. Begriff

PECO Population/Wer Exposure/Was Comparison/Vergleich Outcome/Was

Mitarbeitende Wissenstransfer Jüngere / Ältere Motivation

Thema: Wissenstransfer zwischen den Generationen – Einflussfaktoren der Weitergabe von Wissen



Ihre Literaturrecherche

Schritt 2:

Strukturieren Sie Ihre Forschungsfrage.

▪ Welches Forschungsfragen-Schema passt zu Ihrer Frage?

▪ Hilft es für das Ordnen und Strukturieren der Frage und Begriffe?

19



▪ Breuer, E. et al. (Hg.) (2019). Wissenschaftliche schreiben –gewusst wie! Tipps von 

Studierenden für Studierende. Bielefeld: wbv. (insbes. Kap. 3.1.2).

▪ RUB / Zentrum für Wissenschaftsdidaktik (o.J.). Die Fragestellung überprüfen. Bochum.

▪ Monash University (2020). Developing research questions.

▪ The University of Queensland / Library (2025). Formulate the question. *mit Beispielen*

▪ University of Maryland / Libraries (2025). Framing a research question.

20

2.4 Weitere Hinweise

https://www.utb-studi-e-book.de/9783838551319
https://zfw.rub.de/wp-content/uploads/2024/08/Kreuzverhoer.pdf
https://www.monash.edu/rlo/research-writing-assignments/understanding-the-assignment/developing-research-questions
https://guides.library.uq.edu.au/research-techniques/systematic-review/formulate
https://lib.guides.umd.edu/SR/research_question


3
Strukturieren

Concept Box, Synonyme, 

Schlagwörter, Syntax

Foto: Privat/Sabine Rauchmann



Qualität der Suche verbessern 

▪ Thema definieren, fokussieren, beschreiben

▪ Synonyme

▪ Einfluss, Wirkung, Impact, Auswirkung, Effekt

▪ Deutsch/Englisch: Einfluss/Influence, Effekt/effect

▪ Unterschiedliche Schreibweisen

▪ Home office, Home-Office, Homeoffice

▪ Organization/organisation, labour/labor

22

3.1 Warum?
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3.2 Arbeitsblatt Concept Box
= Voraussetzung für den 
Block Building Approach

= Schnittmenge



1. Schreiben Sie Ihre Fragestellung auf.

2. Wählen Sie die sinntragenden Begriffe / Konzepte aus.

3. Überlegen Sie sich alternative Stichwörter oder Phrasen und tragen Sie diese zusammen:

▪ Synonyme, verwandte Begriffe

▪ abweichende Schreibweisen, einschließlich Singular/Plural, 

▪ Oberbegriffe (falls Sie nur wenige Treffer erhalten)

▪ Unterbegriffe (falls Sie zu viele Treffer erhalten)

4. Planen Sie Ihre Suchanfragen: 

▪ Trunkieren Sie die Wörter (*/#/?).

▪ Kombinieren Sie die Wörter mithilfe der Booleschen Operatoren (AND, OR).

▪ Grenzen Sie Ihre Suche ein: Sprache, Erscheinungsjahr, Peer reviewed.

24

3.3 Anleitung Concept Box



3.4 Concept Box-Arbeitsblatt
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https://www.wiso.uni-hamburg.de/bibliothek/service/beratung-und-schulungen/materialien/arbeitsblatt-suchbegriffe-vorlage.docx
https://www.wiso.uni-hamburg.de/bibliothek/service/beratung-und-schulungen/materialien.html
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3.5 Anregungen: Known-Item (1)

https://doi.org/10.1016/j.jfineco.2020.07.008
https://doi.org/10.1016/j.jfineco.2020.07.008
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3.5 Anregungen: Known-Item (2)

https://doi.org/10.1016/j.jfineco.2020.07.008


▪ Wikipedia / http://de.wikipedia.org

▪ Google / http://www.google.de
▪ u. U. eingrenzen mit filetype:pdf, kostenfreie Texte zugänglich

▪ mit VPN auch Zugriff auf alle vom Bibliothekssystem UHH lizenzierten Medien

▪ GoogleScholar / http://scholar.google.de
▪ „Zitiert von“, „Ähnliche Artikel“, „Find it UHH“

▪ OpenThesaurus / https://www.openthesaurus.de/

▪ Webster Thesaurus / https://www.merriam-webster.com/thesaurus

▪ Synonyme via UHHGPT (mit UHH-Kennung) oder Perplexity.ai

▪ Standard Thesaurus Wirtschaft / http://zbw.eu/stw/

▪ Thesaurus Sozialwissenschaften / https://data.gesis.org/cvbrowser/thesoz/de/

▪ Medical Subject Headings / https://meshb.nlm.nih.gov/

28

3.5 Anregungen: Wörterbücher und Thesauri

http://de.wikipedia.org/
http://www.google.de/
http://scholar.google.de/
https://www.openthesaurus.de/
https://www.merriam-webster.com/thesaurus
https://uhhgpt.uni-hamburg.de/login.php
https://www.perplexity.ai/
http://zbw.eu/stw/
https://data.gesis.org/cvbrowser/thesoz/de/
https://meshb.nlm.nih.gov/


▪ Synonyme via UHHGPT (mit UHH-Kennung)

Prompt:

Für eine Literaturrecherche zum Thema „Wissenstransfer zwischen den Generationen“ möchte 
ich die Recherchemethode Blockbuildung/Building Blocks einsetzen.

1. Identifiziere die Schlüsselbegriffe meines Themas.

2. Finde 20 deutsche und englische Synonyme für: Wissenstransfer. 
Ordne diese nach Relevanz.

3. Finde 20 deutsche und englische Synonyme für: … 

29

3.6 Anregungen: KI-Tools, Bsp. UHHGPT

https://uhhgpt.uni-hamburg.de/login.php
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3.7 Concept Box / Beispiel 

Sinntragende Begriffe Wissenstransfer Generation Einflussfaktor

Synonyme Knowledge spillover, 
knowledge sharing, Know-
how transfer

Altersgruppe, Jahrgang, Kohorte, Kennzeichen, Merkmale, 
Determinante, Aspekt, 
Facette, Einflussvariable, 
Kriterium, Merkmal

Ober-/Unterbegriffe Informationsverbreitung, 
Wissensmanagement
Erfahrungswissen, 
Fachwissen
Transfer, Weitergabe

Ältere Menschen, Generation 50plus, 
Baby boomers, mid agers, Ältere 
Arbeitskräfte; elderly workforce, 
aging workforce, older workers; 
junge Arbeitskräfte, young
employees; Altersstufe; Senior-
Experte

Erklärende Variable, 
Rahmenbedingung 

Verwandte Begriffe Übermittlung, 
Übertragung, Austausch

Intergenerativ, intergenerationell, 
intergenerational

Thema: Wissenstransfer zwischen den Generationen – Einflussfaktoren der Weitergabe von Wissen



31

3.8 +Datenbank-Syntax 

Business Source Complete
(EBSCOhost)

ABI/Inform Complete
(Proquest)

Web of Science
(Clarivate)

"labo#r market*" „labo*r market*“ "labo$r market*" 

Business Thesaurus
JEL classif. system

Proquest Thesaurus KeyWords Plus

Basic Search = 
alle Felder

Standardsuche = 
Volltext + Metadaten

Basic Search: Topic = Titel, 
Abstract, KW

N3 
W3 

PRE | PRE3
NEAR/3 | N/3

NEAR | NEAR/3

Scholarly Journals durch Fachleute geprüft [Peer reviewed]



▪ Suchbegriffe

▪ Stichwort = Worte aus dem Text, z.B. im Abstract-, Titel- oder Autorenfeld

▪ Schlagwort/Deskriptor = kommen nicht im Text vor, beschreiben den Inhalt

▪ Systematik /Thesaurus = hierarchische Ordnung der Suchbegriffe / Themen

z.B. Thesaurus Wirtschaft: B Betriebswirtschaft >  B.04 Personalmanagement >  B.04.04 Arbeitsbedingungen & 

betriebliche Arbeitsbeziehungen >  B.04.04.01 Arbeitsbedingungen >  Mitarbeiterbindung 

▪ Trunkieren: Wortstammsuche, Wildcard (#/*/?)

▪ Boolesche Operatoren:  UND / AND ODER / OR

▪ Näherungsoperatoren:  Abstand der Begriffe zueinander, insbes. für Volltextdatenbanken 

z.B. oil W3 (disaster OR clean-up OR contamination) 

▪ Phrasensuche: „xxx xxx“

32

3.9 +Suchsyntax



3.10 Suchsyntax / Beispiel 

(wissensaustausch* OR wissensweitergabe* OR 
wissenstransfer* OR „knowledge transfer*“ OR 
„knowledge shar*“ OR „knowledge exchange*“) 
AND 
(intergeneration* OR older* OR „age group*“) 

▪ Suchsyntax angewendet:

▪ Trunkieren: Wortstammsuche, Wildcard (#/*/?)

▪ Phrasensuche: „xxx xxx“

▪ Für die Suchstrategie (Block Building Approach):

▪ Boolesche Operatoren:  UND / AND ODER / OR

intergeneration*
OR

older
OR

„age group*“

Wissensaustausch*
OR
wissensweitergabe*
OR
wissenstransfer*
OR
„knowledge transfer“
OR
„knowledge shar*“
OR
„knowledge exchange*“

33
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3.11 Anwendung Suchstrategien: Theorie 

Citation Pearl Growing Approach 
(Schneeballprinzip)

Successive Fractions Approach 
(AND/NOT)

Block Building Approach 
(AND/NOT)

Eine relevante Publikation gilt als 
Ausgangspunkt. Von diesem geht die 
Suche nach ähnlichen Dokumenten 
mithilfe des Literaturverzeichnisses, 
der Zitationen, der Schlagworte oder 
der Autoren weiter.

Es wird zuerst eine allgemeine Suche 
durchgeführt und dann grenzt man die 
Treffermenge immer neu ein.

Die gesuchten Informationen werden 
in einzelne Konzepte zerlegt und 
mithilfe der Boole'schen Operatoren 
AND und OR kombiniert.

= von 1 auf 10+ Treffer = von 100 auf 80 auf 50 auf 10 Treffer = von 300 + 500 auf 20 Treffer 

Erweiterung Ausschnitt / Spezifität Schnittmenge
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3.12 Anwendung Suchstrategien: Praxis

1. Mein Suchstring

• Sie suchen mit dem 
Suchstring, den Sie 
sich überlegt haben. 

• Denken Sie an die 
Trunkierung der 
Begriffe. 

• Beschränken Sie die 
Ergebnisse auf die 
wissenschaftliche 
Literatur (z. B. 
Literaturnachweise, 
Peer-Reviewed, durch 
Fachleute geprüft)

• Evaluieren Sie die 
Relevanz der Treffer.

2. Anpassung 1: 
Eigene Ideen

• Sie passen Ihre Suche 
an.

• Bei zu vielen Treffern 
können Sie ein 
weiteres Konzept Ihres 
Themas hinzufügen 
oder die Suche auf ein 
Feld 
(z. B. Titel, Thema) 
einschränken.

• Bei zu wenigen 
Treffern können Sie 
ein Konzept Ihres 
Themas weglassen 
und/oder weitere 
Synonyme 
hinzufügen.

• Auch hier evaluieren 
Sie die Relevanz der 
Treffer der geänderten 
Suche

3. Anpassung 2: 
Schlagwörter der 
Datenbank

• Sie arbeiten mit der 
inhaltlichen 
Erschließung der 
Datenbank, d.h. Sie 
prüfen, ob Sie zu 
Ihrem Thema gut 
passende 
Schlagwörter finden. 

• Diese suchen Sie in der 
Datenbank. 

• Kombinieren Sie 
unterschiedliche 
Schlagwörter oder ein 
Schlagwort mit einem 
Teil Ihres Suchstrings.

• Evaluieren Sie Ihre 
Treffer erneut.

4. Anpassung 3:
Entdeckung

• Einige Datenbanken 
bieten die 
Möglichkeit, 
Verbindungen wie 
ähnliche oder zitierte 
Datensätze 
anzuzeigen. 

5. Speichern

• Sie wählen relevante 
Treffer aus und 
speichern sich diese.
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Ihre Literaturrecherche

Foto: Privat/Sabine Rauchmann



Ihre Literaturrecherche

Schritt 3:

Vervollständigen Sie das Arbeitsblatt „Suchbegriffe“ zu Ihrem Thema. 

Nutzen Sie die vorgestellten Hilfsmittel (Wörterbücher, Thesauri, Enzyklopädien, 

UHHGPT).   
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Offene Fragen und Diskussion
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Kontakt Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Universität Hamburg 
Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
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Telefon: +49 40 2395-25605 Sabine Rauchmann 
Koordination, Literaturrecherche

Telefon: +49 40 2395-28812 Elena Pencheva
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Telefon: +49 40 2395-25595 Clint Türkoglu
Bibliothekseinführung (FB Wiwi)

Telefon: +49 40 2395-25598 Anna-Katharina Bruhn
Literaturrecherche (IGK)

Telefon: +49 40 2395-24662 Ute Lehmann 
Fachbibliothek Sozialwissenschaften

Telefon: +49 40 2395-23560 Teju Bleck 
Literaturverwaltung mit Citavi/Zotero

E-Mail: bib-schulung.wiso@uni-hamburg.de
www.wiso.uni-hamburg.de/bibliothek 39
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